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Sorge Helfrich Bika 


aus Preuſſen gebuͤrtig, 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt in Polen 2. ꝛc. W 


treu geweſenen Heyducken, 
welcher 


den 3. November 1771 Abends halb ro Uhr 
durch 2 empfangene toͤdliche Kugeln 
auf der Capueiner Straße 


unſers theureſten Monarchen koſtbares 
r 


durch ſeinen Tod gerettet 
und 


den sten November 
auf dem Gottes: Acker 


in der Stadt keſchno, bey Warſchau, 
beerdiget worden, 


gehalten 


Christian Gottlieb Haag 


aus Breslau in Schleſten. 


Nach Stand und Würden, Verehrungswuͤr⸗ 
digſte, und Hochanſehnliche Leichen⸗ 

Begleiter! 
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D ie Pflichten gegen GOtt, gegen uns ſelbſt, 
we V Wund unſern Naͤchſten, ſind ſo alt, als ver⸗ 


nünftige Geſchoͤpfe auf unſrer Erde geweſen, 
ſind, und noch in Zukunft ſeyn werden. 


Die erte Schuldigkeit gegen GOtt, gehet uͤber 
alles, die zwey letzten Verbindlichkeiten aber, haben 
gleiche Grade. Wenn ich, nach dem natuͤrlichen Ge⸗ 
ſetz Auer Voͤlker: Gott fuͤrchten, keinen Menſchen 
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sapien „ und einem jeden, ohne Ausnahme, was 
recht und billig iſt erweiſen ſoll; ſo brauchen alle dieſe 


Pflichten, die uns weſentlich eingepflanzt ſind, keines 
ferneren Beweiſes. 


Die Verbindlichkeit eines we gegen den ane 
dern, entſtehet aus dem geſellſchaftlichen Leben, und 
mannigfaltigem Zuſtande der Menſchen: da Niedrige, 
Hoͤhern treu und redlich zu dienen verbunden find. 


Die Götter der Erde, denen der ewige und all 
wiſſende Beherrſcher etwas ſtrahlendes von ſeiner 
unendlich majeſtaͤtiſchen Herrlichkeit mitgetheilet hat, 
verdienen, naͤchſt Gott, den treuſten und ele 
Dienſt. 


Alsdenn erſt, bin ich ein treuer Diener meines 
Herrn; wenn ich, bey der groͤßten Lebensgefahr 
deſſelben, ohne auf glaͤnzende Belohnungen zu hoffen, 
aus vedlicher Liebe zu meinem Herrn muthig 
kaͤmpfe: wenn entflammtes knallendes Pulver, bren 
nendes und zerſchmetterndes Bley, ſchon den Arm 
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meines Coͤrpers halb unbrauchbar gemacht hatte. 
Sich an dem gefaͤhrlichſten Ort unerſchrocken, und 
doch dabey aufmerkſam ſtellen, um ſeinen liebenswuͤr⸗ 
digſten Herrn = > feinen treuſten Vater des Waters 
landes noch retten zu wollen; denſelben noch mit ver⸗ 
doppelter Kraft, bey abnehmenden Lebensgeiſtern, 
mit heiß vergoſſenen Stroͤhmen redliches Blutes zu 
umfaſſen, (wenn noch, uͤber dieſes die gezuckten 
Schwerdter, ein fuͤrchterliches Sauſen der mit ſtar⸗ 
ker Hand durchſchnittenen Luft erregen, ift der dents 
lichſte Charakter eines treuen Dieners + + „ 
George Heinrich Buͤtzau aus Stallopene in Preuſ⸗ 
ſen, welchem ich, mit freudig zitternder Stimme (in 
Gegenwart ſo vieler tauſend Perſonen) bey ſeiner 
Verfenkung allhier, in einem Alter von 33 Jahren, 
5 Monaten und 2 Tagen, ſein ruhmvolles Lob er⸗ 
theilen muß! Ach, Verehrungswuͤrdige! ⸗ > Ein 
heiliger Schauer durchbohret das bisher fließende 
Mark unſrer Gebeine; Er hemmet den Umlauf un⸗ 
ſers redlich rollenden Blutes! Dein heldenmuͤthiger 
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Todt, O Erblaßter! ſchrecket uns nicht; O nein! 
„ Ep práget die heiligſte Andacht unſrer Seele ein: 
bis an den letzten Pulg- Schlag unſers Lebens, der 
gnaͤdigſten und maͤchtigſten Obhut des Himmels zu 
danken: daß du dennoch ein irr diſcher Schutzengel 
unſers theuerſten Monarchen, dey dem erſten Ueber⸗ 
fall deßelben, auf einige Augenblicke geweſen bift! + « 


Ach! unendlich anbetungswuͤrdigſte Gottheit! + + 
Dieſer fuͤrchterliche Abend! > + +- diefe fuͤrchterliche 
ſchwartze 1ohende Abendſtunde des zten Novembers 
komme doch niemals wieder „ 
Sie ſtuͤrze fih in ein unergruͤndliches Meer der ewi⸗ 
gen Vergeſſenheit! ? 


Sie, dieſe ſchreckenvolle Stunde, ſey der buͤn⸗ 
digſte und beredtſte Lehrer zu einer unverbruͤchlichen 
Treue vor unſern theureſten Monarchen Stanislaus 
Auguſtus, welcher vor ſein treues Volk, einen 
großen Theil ſeines Koͤniglichen Blutes, in einer ſo 
duͤſtern und beaͤngſtigten Nacht verfprigen muͤſſen! + + 
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So viel Tropfen edelften Blutes, unſerm ſtand⸗ 
haften und weiſen Koͤnige, ſeinem geheiligten Haupte 
entriſſen worden; ſo viel Miriaden Triebe, muͤſſen 
uns, von jetzt an, beſeelen, eine unverbruͤchliche Treue 
Hoͤchſtdemſelben aufs neue zu huldigen 


O Beherrſcher aller Geſchoͤpfe! O maͤch⸗ 
tigſter HErr aller Herren! + O GOtt ses 
ſtaͤrke, erhalte, Ach! » ſegne unſern Groß⸗ 
muͤtigen, Standhaften , dieſen Gnaͤdigſten König! 
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Dein Grab, verſenkter Freund, ſoll mir die 
Lehre geben: 
Ich will, kommt auch der Tod! fromm, treu, 
und redlich leben. 
Gott, meinem Könige, T iſt die hoͤchſte 
l 


Die, glaubt es, Edelſte,⸗ die unterlaß ich 
nicht. à 
Mit 
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Mit tieſſter Schuldigkeit“ at ich zum An- 


geder 
Bor oh Gegenwart „ viel Secgenswünſche 
ſchenken. : 


Pie Unser . 


Vor einem boͤſen, und ſchnellen Tod 
Sad ons Koͤni 1 5 HErr “ree 
f vih Amen. 


Amen! 
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